
Verein der Freunde     Voerde, den 12. März 2024 
und Förderer der 
Grundschule Friedrichsfeld  

Ergebnisniederschrift der 
Jahreshauptversammlung 
am 06. 03. 2024 

Teilnehmerinnen/Teilnehmer: 

Frau Lischka 
Frau El Groudi 
Frau Kersten 
Frau Wilhelm 
Herr Isselhorst 
Herr Schlienkamp 
Herr Glasen 
Frau Wormland 
Herr Reglinski 
Frau Kahleyß 
Frau Frembgen-Bergmeier 

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt Herr Reglinski die anwesenden 
Damen und Herren. Einladung und Tagesordnung sind allen Mitgliedern des 
Gremiums rechtzeitig schriftlich zugegangen.  

TOP 1: Jahresbericht des 1. Vorsitzenden und des Kassierers 
Den anwesenden Vertretern sind Einzelheiten über Einnahmen und Ausgaben des 
Fördervereins im Jahr 2023 aus der vorliegenden Übersicht zu entnehmen. Der 
Kontostand zum 31.12.2023 betrug 20.681,04 EUR. Über die Vergabe dieses Geldes 
entscheidet der Hauptausschuss. Vorschläge werden unter TOP 7 Verschiedenes 
gesammelt. Die Mitgliederzahl ist von 105 auf 112 gestiegen. 
Herr Reglinski hob das Engagement der Eltern am Kinder- und Jugendfest in Voerde und 
am Tag der „OffenenTür“ in der Schule hervor. 

TOP 2: Bericht der Kassenprüfer 
Die Kasse wurde von den Kassenprüfern Frau El Groudi und Frau Glasen 
geprüft. Es gibt keine Beanstandungen. 

TOP 3: Entlastung des Vorstandes 
Der Vorstand wird einstimmig entlastet. 



TOP 4: Neuwahl des Vorstandes  
Auf Vorschlag der Teilnehmer wird Herr Reglinski einstimmig bei einer 
Enthaltung als erster Vorsitzender wiedergewählt. Auf Vorschlag der 
Teilnehmer wird Frau Frembgen-Bergmeier bei einer Enthaltung einstimmig 
als Schriftführerin wiedergewählt; Frau Kahleyß wird bei einer Enthaltung 
einstimmig als Kassiererin wiedergewählt. Herr Reglinski, Frau Frembgen-
Bergmeier und Frau Kahleyß nehmen die Wahl an. 

TOP 5: Neuwahl der Kassenprüfer 
Als Kassenprüferinnen werden Frau El Groudi und Herr Schlienkamp 
einstimmig gewählt. 

TOP 6: Festlegung des Mindestbeitrags 
Der Mindestbeitrag wird einstimmig bei einem Euro/Monat belassen.  

TOP 7 : Verschiedenes 

Durchführung: 
Frau Wormland und Herr Reglinski informierten die Anwesenden über die 
durchgeführten Projekte des Fördervereines im vergangenen Jahr. Der 
Innenbereich des Zirkuswagens wurde inzwischen gemeinsam mit den 
Kindern eingerichtet und gestaltet.     
Die Veranstaltungen „Mein Körper gehört mir“ und die Verteilung der 
Lesetüten für die Erstklässler wurden erfolgreich durchgeführt. 

Vorhaben: 
- Lesetüten für die Erstklässler 2024/25 
- Rücklage für „Heldenschmiede“ 2024 
- Rücklage für Restfinanzierung Zirkusprojekt 2024/25 
- Wippe für den Schulhof 
- große Seilschaukel / Nestschaukel  

Frau Wilhelm erklärte sich bereit, zu Herrn Langenfurth Kontakt aufzunehmen, um 
möglicherweise die Kosten für dieses Projekt zu senken. 

- 2 bzw. 3 Laptops, je nach Bedarf 
- Anschaffung von Lernbüros für die Klassen 
- Pausenspielzeug, wenn die Organisation der Ausleihe neu gestaltet wurde 

Wünsche: 
Die Eltern trugen die von ihnen gesammelten Wünsche der Kinder und Elternwünsche  vor: 
- Karussel 
- Drehlaufrad 
- Kunstrasen 
- Finanzierung der Schulgartenarbeit 
- Kleine Anerkennungen für Kinder die an den Projekten „zu Fuß zur Schule“ teilnehmen 



Werbung: 
Um weitere Mitglieder für den Förderverein zu werben, wurde auf die Möglichkeit des 
digitalen Kettenbriefes hingewiesen. 

- Werbung über die WhatsApp - Gruppen in den Klassen. Die Vertreter und 
Vertreterinnen des Fördervereins jeder Klasse schicken die zur Verfügung gestellten 
Infos in der Klassengruppe weiter. (digitaler Kettenbrief, Bildercollage) 

-  Werbung auf erstem Elternabend. Herr Reglinski und Frau Frembgen besuchen auf 
den ersten Elternabenden der Schulneulinge die Klassen und stellen die Arbeit des 
Fördervereins vor. 

- Flyer. Flyer sollen über Mitglieder des Fördervereins auf den Schulfesten verteilt 
werden. 

-  Präsenz. Der Förderverein wird zukünftig bei den Veranstaltungen Sport im Ort und 
am Tag der offenen Tür mit einem Stand vertreten sein. 

- Im kommenden Schuljahr soll zur Information der neu gewählten 
Fördervereinsverteter/innen und zur Vorbereitung der Veranstaltungen im September 
ein erstes Treffen stattfinden. 

- Crowd Founding und Pfandbon-Aktion bei Stepper wurden als Möglichkeit diskutiert, um 
bei kostspieligen Projekten ein höheres Spendenaufkommen zu bewirken. 

Ursula Frembgen-Bergmeier 
(für das Protokoll) 

 
              



                     


